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Verwaltungsbericht

der

Direktion des Militirs des Kantons Bern

fiir

das Jahr 1886.

Direktor:

Herr Regierungsrath Dr. GGobat.

Stellvertreter: Herr Regierungsrath IR ohr.

I. Allgemeines.

Von Erlassen der kompetenten Behorden fithren
wir an:

A. Bundesversammlung.

1) Bundesbeschluss betreffend Entschadigung an
die Kantone fur Ausrustung der Rekruten pro 1887
vom 21. Juni 1886.

2) Bundesgesetz betreffend den Landsturm der
schweizerischen Eidgenossenschaft vom 4. Dezember
1886.

B. Bundesrath.

1) Reglement tiber Militartransporte auf Eisen-
bahnen und Dampfschiffen vom 3. November 1885,
in Kraft getreten am 1. Januar 1886.

2) Kreissehreiben betreffend Provisionen auf
Militarbussen vom 16. Mérz 1886.

C. Militardepartement.

1) Instruktion betreffend die Schatzung und Ab-
schatzung von Militarpferden vom 25. Februar 1886.

2) Verordnung betreffend Nichtaushingabe von
Ausweisschriften an Militdrpflichtise vom 21. Mai
1886. :

3) Vorschrift fur die Vornahme von Waffen-
inspektionen vom 27. Juni 1886.

4) Vorschriften betreffend Anfertigung von Militéar-
schuben und Leisten vom 21. Juli 1886.

5) Kreisschreiben betreffend jeweilige Anzeige
der Landesabwesenheit von Kavalleristen behufs Ver-
fugung tiber ihre Dienstpferde.

6) Tarif fur die Militartransporte auf Eisenbahnen
und Dampfschiffen vom 27. August 1886.

7) Kreisschreiben betreffend Vermehrung der
Ausriistungsgegenstinde und Bekleidungsreserve vom
14. Dezember 1886.

8) Verordnung betreffend Kleiderinspektion bei
Anlass von Waffeninspektionen vom 31. Dezember
1886.

D. Kantonale Erlasse.

1) Vollziehungsverordnung, neue, betreffend An-
lage und Bezug der Militirsteuer vom 27. Februar
1886. ]

2) Kreisschreiben betreffend Militdrsteuerbezugs-
provisionen vom 3. Marz 1886.
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3) Kreisschreiben betreffend Pferde- und Wagen- |

stellung durch die Gemeinden vom 27. Dezember 1886.

4) Kreisschreiben an die schweizerischen Kon-
sulate betreffend Militirsteuerbezug und beziigliche
Provisionen vom 29. Dezember 1886.

E. Geschaftsverwaltung.

s wurden 4801 Geschifte kontrolirt gegen 4832
im Vorjahre; nicht kontrolirte Korrespondenzen
mussten 871 beantwortet werden.

Durch den Regierungsrath wurden 57 Geschéfte
erledigt. Die Zahl der erlassenen Bekanntmachungen
und Kreisschreiben belduft sich auf 54.

An Zahlungs- und Bezugsanweisungén wurden
5262 Stiick visirt. Dispensationsgesuche mussten 1617
behandelt und beantwortet werden.

II. Personelles.

Das Personal der Kanzlei der Militardirektion
besteht aus einem Sekretir, einem Chef der Kontrole
und drei Angestellten, dasselbe ist aber bei der fort-
wihrenden Zunahme der Geschifte kaum genigend
und musste daher Aushiilfe erfolgen.

Im Personal der Kreiskommandanten ist an Platz
“des Herrn Moser in Burgdorf, welcher wegen Domizil-

veranderung seine Entlassung eingegeben hat, Herr
Hauptmann Friedrich Minger In Burgdorf ernannt
worden.

11I. Kreisverwaltung.

Der Geschiftsverkehr mit den Kreiskommandanten
war ein ganz normaler, derselbe ist nur lobend zu
erwihnen und sind keine besonderen Bemerkungen
zu machen.

Am 27. Februar 1886 wurde vom Regierungs-
rath die Verordnung iber die Anlage und den Bezug
der Militirsteuer fir das Jahr 1886 erlassen und den
Kreiskommandanten das beziigliche Kreisschreiben
sammt den nihern Anordnungen ibermacht. Der
Bezug der Steuer wurde durch die 1882 beauftragten
Organe, Kantonskriegskommissariat, Kreiskomman-
danten und Sektionschefs, wie gewohnt besorgt.

Die Sektionschefs und Postlaufer haben mit
wenigen Ausnahmen keinen Anlass zu Klagen ge-
geben.

Die Zahl der im wehrpflichtigen Alter stehenden
ménnlichen Bevolkerung des Kantons, Jahrgénge
1843— 1866, betrigt auf 1. Januar 1886 laut Tabelle I
81,482 Mann.



Auszug aus den Stammkontrolen auf 1. Januar 1887,

Tabelle I.

Dienstthuende aller Grade.

Uebrige minnliche
Bevodlkerung
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Ueber die Rekrutirung sind keine besondern Klagen eingelangt.
Die Zahl der diensttauglich befundenen Rekruten hat in der IL und IIL Division zugenommen und ist

dagegen in der IV. Division ziemlich gleich geblieben.

Gegen den Entscheid der Untersuchungskommission haben 64 Mann rekurrirt, von welchen 14 durch
die Rekurskommission entlassen, 4 zuriickgestellt, 18 diensttauglich befunden und 28 abgewiesen wurden.

Tabelle II gibt Auskunft tber das Resultat der sanitarischen Untersuchung;

Zutheilung zu den einzelnen Waffengattungen,

1V. Rekrutirung.

Rekrutirung pro 18s%.

Tabelle III tiber die

Tabelle 1I.
Davon zuriickgestellt § =
£ £ |3
= : S | S-p8ES
g S : & g 3 = 3 = =
Rekrutirungskreis. ;‘; ?} g 4 = g 5 % z = e Total,
5 = B Itk | ® | 5% B
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II. Division, Kreis 6 334 — | — 28 8 80| 116 | 218 | 23 11 206
> T 365 — | — 85 |3 142 190 | 175 8 14 181
> > =8 300 — | — 33 5 a1 49 F ol 6 1 146
» we 9 368 — | — 6L ¢ 18 75 0 154 | 214 5 2 211
III. Division, Kreis 1 472 — | — 87 11 109 || 207 265 | 27 23 261
> g 315 — | — 49 | 43 76 | 168 | 147 2135 180
> >0 268 — | = 42 | 23 80 | 145 | 123 2 19 140
S s 453 — | — 94| 19 88 | 201 | 252 | 30 35 257
> Sh 315 — | = 47 | =35 St 163 ] 152 5 20 167
> > 6 292 — | — 69 = 181 gl 183 1 100 4 9 114
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Total 6364 — | — | 1103 | 868 | 1748 || 3219 | 8145 | 132 | 444 3457
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Rekrutirung pro 18s7.

Zutheilung der Diensttanglichen zu den Truppengattungen.
Tabelle T11.

Truppen-Einheiten.

Infan- licavallerie. Artillerie. Genie. :

terie. :| 8
Relrutirt als ; Batterien. koll? Oa;f‘lf;n_ - : __ % 5 Total.

2 |5 =8 dimnls gl 22 e E ) Ble e

= e P iEsinEl D ERl B R E B

| Eenli g g 2 LS 2 2

i 5
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> >0 126 | 12 | — 4 6 4 1 3 1 4 4 ) 2 6 2 180
> 5 110 =2 4 1| — 4 1: 4 3| — 2 2| — 140
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<y > -G 127 |- 4 3 91 — || — 1 — 51 7| — 2] 4 3 170
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2639 | 97 6 113‘ 1201 23 | 84 | 521 22 | 72 |104| 34 | 25} 97 | 19 | 3457

Das statistische Biireau des eidg. Departements Bern 14 Miinster 45

des Innern hat diesmal die durchschnittliche Noten- Biel 15 Neuenstadt 34
summe der Kantone und Bezirke nicht berechnet, Biiren 15 Nidau 20
sondern es hat die Resultate der Rekrutenpriifung Burgdorf 16 Oberhasle 26
in der Weise zusammengezogen, dass die Kantone Courtelary 25 Pruntrut 46
und Bezirke nach der Zahl der Rekruten, welche in Delsherg 39 Saanen 20
mehr als einem Fache die schlechten Noten 4 oder 5 Erlach 16 Schwarzenburg 43
erhalten haben, beurtheilt werden. Darnach nimmt Freibergen 44 Seftigen 22
der Kanton Bern mit 25 % ungeniigender Leistungen Fraubrunnen 14 Signau 33
den 18. Rang ein; der Durchschnitt der Schweiz ist Frutigen 36 N.-Simmenthal 21
21 %. In den Bezirken haben von je 100 Rekruten Interlaken 30 O.-Simmenthal 40
die Note 4 oder 5 in mehr als einem Fache er- Konolfingen 24 Thun 23
halten : _ Laufen 33 Trachselwald 29
Aarberg 21 Aarwangen 19 Laupen 20 Wangen 15
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Da die Erziehungsdirektion die Ergebnisse der
Rekrutenpriffungen im Kanton nach dem fritheren
Verfahren hat ausarbeiten lassen, so konnen wir eine
Vergleichung mit der letztgahrloen Priifung doch ver-
anstalten. Darnach weisen ungtinstigere Dur rchsehnitts-
noten gegen letztes Jahr aut die Amtsbezirke Ober-
hasle, Interlaken, Frutigen, Obersimmenthal, Nieder-
simmenthal, Thun I&onolfmoen Biiren, Aarberg, Lau-
pen, Nidau, Biel, \Teuenstadt Courtelar y, Miinster,
Pruntrut und Laufen.

Die Rekrutirung der Kavallerie ist ziemlich gleich
geblieben wie im Vorjahre. Dragoner wurden 74 und
Guiden 6 ausgehoben, wihrend im letzten Jahr 75
Dragoner und 8 Guiden rekrutirt wurden.

Die Anmeldungen zu den Guiden sind stetb ge-
niigend.

Die Kavalleriepferde wurden wie bis dahin zum
grossten Theil vom Bunde im Ausland angekauts,
doch wird darauf gehalten, auch moglichst v1el in-
landische Pferde anzukaufen und 1bt sicher anzu-
nehmen, dass durch Zunahme der Pferdezucht in
einigen Jahleu diese Zahl sich noch mehr steigern
welde

Bei Anlass der Rekrutenaushebungen haben sich
1025 eingetheilte Militars zur ar/thchen Untersuchung
gestellt und aus Gesundheitsriicksichten Enthssung
von der personlichen Dienstleistung verlangt.

Davon wurden ganzlich entlassen 538 Mann
fir 1 Jahr dispensirt 164 >
> 2 5 > s e il
als diensttauglich abgewiesen 3l

1025 Mann

Y. Unterricht der Truppen.
1. Rekrutenschulen.

An Rekruten wurden im Jahr 1886 instruirt:
1) Infanterie.
@. Fisiliere und Schiitzen (darunter

30 Lehrer) o . 1966
b. Buchsemmacher . ..« . . 12
¢ Trompeter . . . - o ¢ 45
- d Tanmbouren = . . o o0 . 34
—— 9057
2) Kawvallerie.
‘ @, Dragoner (darunter 4 Trompeter
~und 4 Hufschmlede) s 74
OoGmddes & e 6
‘ - . 80
3) Artzllerze
L. Feldartillerie.
a. Kanoniere (darunter 0 Wagner
und 0 Schlosser) 107
b. Trainsoldaten (darunter finf
Trompeter und 0 Schmiede) 125
‘ - 939
TE Positionsaetillerie . . & 02 1

Uebertrag 2386

III. Parkkolonnen. Uebertrag 2386
a. Kanoniere . . . 27
0. Trainsoldaten (Wovon 4 Trom-
peter) . . W : 46
—— 73
IV. Armeetrain . . 59
V. Feuerwerker (WOluntex 1 Tlompetex) 14
4) Genie.
@ Sappeure-= . w0 32
b. Ponfohnieve = - .« . . ., | 36
¢. Geniepionniere . . . . & . 31
d. Infanteriepionniere . . . . .| 69
168
5) Swntaisteuppen. - . . . . . {6
0) Vernaliungstruppen.. . e . L o L]

Total der instruirten Mannschaft 2793

Da naech Art. 2, litt. e, der Militdrorganisation
vom 13. November 1874 die Lehrer der offentlichen
Schulen nach bestandener Rekrutensehule von weitern
Dienstleistungen dispensirt werden konnen, wenn die
Brfullung ihrer Berufspflichten dieses nothwendig
macht, so werden alle Lehrer von weiterem Dienste
dxepenbn“t sofern die Schulkommission und der Lehrer
selber es verlangen und den nothigen Nachweis
leisten.

2. Wiederholungskurse.

Zu den Wiederholungskursen hatten einzuriicken
die Offiziere, die Untelofﬁmew, die in ibrem Grade
nur einfach vertreten waren und die Trompeter aller
Jahrginge; von den iibrigen Unteroffizieren die Jahr-
gdnge 1856 bis 1865 und die Soldaten der Jahrginge
1858 bis 1865; ferner diejenige Mannschaft, Welche
die voweschuebenen Wiederholungskurse mcht be-
standen hatte.

Vom Auszug haben Wiederholungskurse be-
standen :

Von der IL. Division.
Die Guidenkompagnien Nr. 2 und 9 in Genf.

Von der ILIL. Division.

Das Kavallerieregiment Nr. I (Schwadronen
Nr. 7, 8 und 9) in Bern.
Die Guidenkompagnie Nr. 3 in Bern.

Von der IV. Division.

Das Infanterieregiment Nr. 13 (Fusilierbataillone
Nr. 87, 38 und 39) in Luzern.

Vom Infanterieregiment Nr. 14
bataillon Nr. 40 in Luzern.

Das Schiitzenbataillon Nr. 4 in Luzern.

Die Schwadronen Nr. 10, 11 und 12 in Luzern.

Die Guidenkompagnien Nr. 4 und 10 in Luzern.

Die Feldbatterien Nr. 19, 20 und 21 in Thun.

Die Parkkolonne Nr. 7 in Thun.

Das Trainbataillon Nr. 1V, 1. Abtheilung in Aarau.

Das Geniebataillon Nr. 4 in Brugg und Liestal.

Die Infanteriepionniere in Liestal.

- Die Ambtlancen Nr. 19 und 20 und das Samtats—
personal der Fisilierbataillone und des Schiitzen-
bataillons Nr. 4 in Stans.

Die Verwaltungskompagnie Nr. 4 in Luzern.

das Kisilier-




Von der V. Division.

Die Dragonerschwadron Nr. 13 in Aarau.

Ferner die Positionskompagnie Nr. 2 und die
Feuerwerkerkompagnie Nr.1 in Thun.

Von der Landwehr hatten Wiederholungskurse:

Von der II. Diwision.

Die Cadres des Geniebataillons Nr. 2 und der
Infanteriepionniere in Lausanne.

Von der LIL. Diwision.

Die Bataillone Nr. 81, 32, 33, 34, 35 und 36 in
Bern.

Nachkurse fir solche Militirs, die aus irgend
einem Grunde den ordentlichen Wledelholunokas
mit ihren Korps nicht bestanden haben, wer den bei
der Infanterie keine mehr abgehalten, indem die-
seiben laut Anordnung des schweizerischen Militéir-
departements ihren Dienst in Wiederholungskursen
mit andern Bataillonen zu bestehen haben.

Am Nachkurs fir die Kavallerie haben Theil

genommen :
Bragoner ¢ - = - Of
Gmden - e
Fiir die ubrigen Waﬁenoattunoen fanden keine

Nachkurse statt.

3. Spezialkurse.

In dieselben hat der Kanton Bern gesandt:

a. Offizierbildungsschulen.

Infanterie, 1I. Division, in Colombier,

Auszug 5, Landwehr 0, brevetivt 5 Mann.
Infanterie, I11. Division, in Bern,

Auszug 33, Landwehr 27 > 60 >
Infanterie, IV. Division, in Luzern,

Auszug 5, Landwehr keine » 55
Kavallerie 1o Zirieh . . . . . > 4 5
Antillerie in Zurich = . . . . > 8 >
Gepiein Zurich - = » oy
Sanstdt in Basel . . . - 4. >
Verwaltungstmppen in Thun . . Y g -
Veterimare in Thun o . < 5 -

Total der neubrevetirten Offi-
ziere aller Waffengattungen . . 95 Mann.
b. Schiekschulen der Infanterie.
Fir Offiziere (Wallenstadt) . . . 42 Mann.
> Unteroffiziere (Oolombler Bern und
Luzern) e 308  »

¢. Unteroffiziersschulen.
- Fiar Kavallerie in Aarau. . . . . . 15 Mann.

> Artilleriedn Thun = . . =~ . = 38 5
» Sanitdt in Basel und Bern . . . 11 >
» o Venwaltung o Thuny = . . 24 >

von welchen 22 Mann zu I*omlelen de1 taktischen

- Einheiten ernannt wurden.
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d. Verschiedene Schulen.

1. Lehrerrekrutensehule in Luzern . 30 Mann.
2. Biichsenmacherrekrutensehule in Zo-

fingen . . 19 »
3. Biichsenmacher W1ede1holungskms in

Bern . 8 >
4. Schulen der Hufschmiede del' Ka—

vallerie und Artillerie in Verbindung
mit den betreffenden Rekrutenschulen 4 5
5. Schlosserrekruten in gleicher Weise 1  »
6. Spitalkurse fir Warter in den ver-
schiedenen Spitilern des Kantons . 32 >
T Centralschulen:
Nr. 1 fiir Lieutenants, Oberlieutenants

und Adjutanten in Fhen 4 >

Nr. 2 fur Hauptleute der Tnfanterie
in Phan - - 9 »

Nr. 3 fiir Majore der Infanterie in
Luzern . . 4 3

8. Schiefschule fir Hauptleute der Ar-
tillerie . 3
9. Opelat10nsw1ederholun0skmse 5=
10. Generalstabsschule . 4
- 11. Taktischer Kurs fur Schwadronschefs 1 »

VI. Eintigige Inspektionen.
1. Inspektionen der Landwehr,

a. Kavallerie.

Die Inspektion hat iiber folgende Korps statt-
gefunden :
in Thun tber die' Sehwadron Nr. 9:
in Bern dber die Schwadronen Nr. 10 und 13;
in Burgdorf iber die Sehwadronen Nr. 11 und 12;
in Biel itber die Schwadronen Nr. 7 und 8.

Die Guiden der Kompagnien Nr. 2, 3, 4, 9 und
10 wurden gleichzeitiz auf die sunichst Oelegeneu
Inspektionsplatze einberufen.

Dieselbe wurde von unserm Waffenkomman danten,
Herr Major Gugelmann, vorgenommen, und es kann
das Resultat nur ein gtuinstiges genannt werden. Auf-
geboten wurden 404 Mann und gestellt haben sich
im Ganzen 372 Mann.

b. Genie.

Die Inspektionen fanden statt fir das Genie-
bataillon Nr. 2 in Tavannes, fiir das Bataillon Nr. 3
und die Sappeurkompagnie Nr. 4 in Bern und die
Pontonnierkompagnien Nr. 4 und 5 in Aarau.

Ueber die Artillerie fand keine Inspektion stat.

2, Waffeninspektionen.

Dieselben wurden wie bis dahin abgehalten, und
es fanden nach den Hauptinspektionen in jedem Di-
visionskreis Nachinspektionen statt.

Die Zahl der reperaturbediirftigen Waffen hat
wieder abgenommen, was den jihrlichen Inspektionen
und den strengen B(,stmfunoen der Fehlbaven zuge-
schrieben werden muss.

24
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3. Besondere Schiessiibungen der Infanterie.

Die Landwehr war ebenfalls zur Theilnahme an
den besondern Schiessiibungen verpflichtet. Die Ge-
wehrtragenden des Auszuges, welche zu keinen Wieder-
holungskursen oder Schiekschulen einberufen wurden,
sowie die Landwehrsoldaten, welche sich nicht iiber
die Abgabe von 30 Schiissen ausweisen konnten,
wurden im Herbst auf den Waffenplatz des Divisions-
kreises zu einem dreitdgigen Schiesskurse unter Lei-
tung der betreffenden Instruktoren einberufen. Fur
diesen Dienst wird Unterkunft und Verpflegung auf
Reehnung der Eidgenossenschaft, dagegen weder Sold
noch Reiseentschéidigung verabfolgt.

Yom Berner Kontingent riickten zu solchen
Uebungen ein;

Augzug. Landwehr.
II. Division in Colombier 22 4
TIL » » Bern 310 145
LY. » » Luzern 8 34
Total Mann 340 183

Dagegen haben sich 9178 schiesspflichtige Mann
ausgewiesen, dass sie die vorgeschriebenen 30 Schiisse
in einer Schiitzengesellschaft abgegeben hatten, wofiir
sie die gesetzliche Munitionsvergiitung erhielten.

VII. Effektivstirke des ganzen Truppen-
kontingents des Kantons.

Auf Ende 1886 sind vom Auszug zur Landwehr
tbergetreten die Wehrpflichtigen des Jahrganges 1854,
die Unteroffiziere und Soldaten der Kavallerie, welche
mit 1886 zehn effektive Dienstjahre zdhlten, und die
Hauptleute aller Waffengattungen des Jahrganges 1850.

Nach der Verordnung vom 27. Dezember 1877
muss ein Gesuch zum Uebertritt in die Landwehr
oder Austritt aus der Wehrpflicht spitestens bis Ende
Februar desjenigen Jahres eingereichf werden, in
welchem der betreffende Offizier diese Berechtigung
erhélt.

Von diesem Rechte haben Gebrauch gemacht:

14 Offiziere des Auszuges,
12 Offiziere der Landwehr.

Die Zahl der vom Auszug in die Landwehr
tibergetretenen, sowie der ganz aus der Wehrpflicht
entlassenen Mannschaft ist in folgender Uebersicht
zusammengestellt:

Tabelle 1V.
Uebertritt vom Auszug zur Landwehr. Entlassung aus der Landwehr.
M arehgRitingen. _ Unteroffiziere Unteroffiziere .
Offiziere. und Total. = Offiziere. —und - Total.
Soldaten. Soldaten.

Infanterie :
Fisiliere 14 719 733 8 109 1099
Schiitzen — 39 39 4 37 40

Kawvallerie:
Dragoner e 49 49 1 28 29
Guiden — 9 9 = 4 4

Artillerie:
Fahrende Batterien . - 90 90 — 29 29
Parkkolonnen . — 17 17 — 17 17
Pogitionsartillerie — 2 2 — 22 22
Feuerwerker — 5 5 — 6 6
Trainbataillone — 18 18 1 20 21

: G‘em'e: 4
Sappeure . - 17 17 1 23 94
Pontonniere e — 14 14 — 10 10
Bionnieres . = . 1 1 2 — = .
Sanititstruppen . . . . . . 9 9 18 1 4 5
Verwaltungstruppen 2 5 st 1 = 1
Total 26 987 1013 16 1291 1307
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Auf 1. Januar 1887 weisen die Korpskontrolen folgende Effektivstirke auf:
Tabelle V.
2EEl o el 'é?"
- 58 3 2 & g 2 B General-
Division. ¥ g g = & g g Total. Total.
miES L - 4 o2 5
P s = M B
l 1L ]
R %; 17,238 | 787 | 3397 | 824 | 387 | 238 [92871
b |
l IE ]
Landwehr . . . o 11,138 | 455 | 1572 | 419 | 96| 19 13,699
l V. [ 36,570
Offiziere zur Verwendung des Bundesrathes (A1t 58 der M.-O.) Eo 37
Offiziere im Generalstab 5 o 17
Stabssekretire . . 19
Gesammtstirke des bernischen Kontingents auf 1. Januar 1887 36,643
VIII. Militirjustizpflege. 2. Neapolitanische Pensionen.
Das bernische Kriegsgericht ist im Berichtjahr Die Zahl der Pensionirten betrug
nur einmal zusammengetreten betreffend 3 Landjéger, | auf 1. Januar 1886 . . . . . ; 78 Mann
die der Korperverletzung angeklagt waren, von 2 3l Dezember 1886 & .« o0 0 o B8 s
den militarischen Geschwornen aber freigesprochen Abgang .10 Mann

wurden.

Die eingelaufenen Anzeigen gegen Militirs wegen
Dienstentziehung, Ausriistungsvernachléissigung, Trun-
kenheit und Skandalmachen auf dem Heimege vom
Dienst u. s. w. wurden auf dem Disziplinarwege mit
4--90 Tagen meistens verschérftem Arrest erledigt.
Im Berichtjahre wurden nur in der Kaserne 273
solcher Arrestanten verpflegt, — wenigstens eine
doppelte Anzahl in den Bezirksgefingnissen.

Von den eidgentssischen Kriegsgerichten wurden
im Berichtsjahr 6 bernische Rekruten wegen Félschung
ihrer Dienstbiichlein mit 5— 25 Tagen, 2 Militars
wegen Korperverletzung mit 50 Tagen bis 8 Monaten
Gefangniss, 2 Re,kluten und 2 Mlhtzus wegen Dieb-
stahls mit 3—9 Monaten Einsperrung verurtheilt.

Die Ausgaben auf der Rubrik «Kriegsgericht »
belaufen sich im Jahre 1886 auf Fr. 637. — gegen
Fr. 1042. 10 im Vorjahre.

IX. Pensionenwesen.
1. Eidgendssische Pensionen.

Es wurden ausbezahlt:

Im I. Semester an 41 Berechtigte
» 1L > » 42 »

Fr. 4885. —
» 4838. —

Total  Hr. 9723 —

An Pensionen wurden an dieselben ausbezahlt:
Bro TL Semiester 1885700 o SEps 100805 <
» I > 886 i > 11,438. 60
Zusammen Fr. 24,243. 60

Die Pensionen pro II. Semester 1886 gelangen
erst im Laufe des Jahres 1887 zur Auszahlung.

3. Hollandische Pensionen.

Durch Vermittlung des Generalkonsulats der
Niederlande wurden an 6 Mann Gratifikationen im
Befrage von Fr. 207. 50 bis Fr. 208. 90, im Ganzen
Fr. 1248. 30 ausbezahlt. '

4. Instruktoren-Invalidenfonds.

a. Einnalmen:

Kapitalriickzahlungen Fr. 5157. 90
epetzinse .- . o0 o . 5530 20
B Hille 10

b. Ausgaben :

Neue Kapitalanlagen . Fr. 553. 20
Conto-Corrent-Zinse . . » 57. 90
Pensionen und Entschidi-

cunben o e S EFl0

——— Fr, 5711, 10
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5. Entschadigungen.

Pensions- und Entschadigungsgesuche von im
eidgenossischen Militardienst verstorbenen oder ver-
unLrluc cten Militars wurden im Berichtsjahre 13 ein-
Oelelcht Dieselben wurden folgendermaBen erledigt :

5 durch Ausrichtung von Aversal-Entschadigungen
im Betrage von Kr. 50, 250, 300, 900 und 5000 ;

3 durch Gewahrung einer jiahrlichen Pension von
Fr. 150, 280 und 300;

2 Gesuche blieben unerledigt und

3 wurden abgewiesen.

X. Schiitzenwesen.

Die Zahl der Schiitzengesellschaften, welche von
der Militardirektion sanktionirte Statuten besitzen,
betrug 528 gegen 508 im Jahre 1885.

Der kantonale Staatsbeitrag wurde aus dem
Fr. 10,000 betragenden Budgetkr echt 1V. K. 1 den-
jenigen \htghedem von Schutzenoesellschalten wel-
che tiber die 50 Schiisse, welche del Bund veloutet
noch 30 Schiisse abgegeben hatten, mit Fr. 1. 80 aus-
bezahlt. Bs betraf dies 354 Gesellschaften mit 4432
berechtigten Mitgliedern, welchen im Ganzen Kran-
ken 7977. 60 verabfolgt wurden.

Auf den Bundesbeitrag von Fr. 3 machten 478
Gesellschaften Anspruch, welcher ihnen fiir 7397 be-
rechtigte Mitglieder im Betrage von Fr. 22,191 zu-
erkannt wurde.

Ferner vergitete der Bund durch Vermittlung
des Kantons 5419 Militirs, welche als Mitglieder von
Schittzengesellschaften ihrer Schiesspflicht, Abgabe
von 30 Schiissen, geniigt hatten, die 30 Patronen
mit Fr. 1. 80 per Mann, im Ganzen Fr. 9754. 20.

Fiir gut geleistete militarische Uebungen erhielten
vom Bunde eine besondere Vergtitung:
Die Feldschiitzengesellschaft Unterbach eine Primie
von Fr. 40;
Die I‘eldschutzeno'esellschaft Bolligen eine Pramie

von [r.
Der Scharfschutzenvelem Bern eine Pmmle von
' Fr. 45 und ;
Der Unteéroffiziersverein Bern eine Primie von
1 30,

; Ferner wurden ab dieser Rubrik an militarische
Vereine als Aufmunterung fir ihre Bestrebungen fir
Hebung des schweizerischen Wehrwesens und an gut
organisirte Hrei- und Sektionsschiessen Beitrdge von
Fr. 870. 20 im Total verabfolgt; ab gleicher Rubrik
wurden ferner fiir im Berichtsjahre abgehaltene Reit-
kurse Staatsbeitrdge im Total von Fr. 850 geleistet.

XI. Zeughaus-Verwaltung.
A. Personal.

In den Biireaux hat keine Verdnderung statt-
gefunden, dagegen wohl in den Werkstatten Es
nbelteten dabelbbt an Anfang des Jahres 53 Mann,
inr Verlaufe traten 18 ein und 13 aus, einer ist ge-

storben und somit waren zu Ende des Jahres 57 Mann
beschaftigt.

An Taglohnen wurde ausbezahlt Fr. 55,845.

B. Werkstitten.

Unsere Einrichtungen sind unverandert geblieben
und geben somit zu keinen Bemerkungen Anlass.

C. Kriegsmaterial.
1. Handfeuerwaffen.

Die Bestinde, fiir deren Vollzahligkeit der Kan-
ton dem Bunde gegeniiber verantwortlich ist, weisen
auf Jahresschluss folgende Zahlen auf:

i Im | Bei der
Waffe. M = Mann- Total.
| agaZin. | schaft,
Revolver, Modell 72/78 44 147 191
Revolver, Modell 78 . kL 292 303
Repetircarabiner . . 841 993 677
Repetirstutzer,Modell 71 792 | 1,076 | 1,868
Repetirstutzer,Modell 81 129 571 700
Repetirgewehre, Mod. 69 | 15,082 | 14,516 | 29,548
Repetirgewehre, Mod. 78 731 | 8,005 | 8,736
Peabodygewehre, umge-
qaderts o= e - = 8d: | 1 8598 1 | 489
Peabodygewehre, nicht
umgedndert . . =, 30 551 581
Infanteriegewehre 9,883 | 1,307 | 11,190
Jigergewehre . 2,082 1 268 | 2995
Total | 28,852 | 28,719 | 57,571

Die im Magazin befindlichen Stutzer, Modell 71,
Repetirgewehre, Modell 69, die Infanterie- und Jager-
gewehre, zusammen 27,739 Stick, bilden die eigent-
liche Kriegsreserve und werden gegebenen Falls
dienen zur Bewaffnung des Landsturms, der Krei-
willigen, sowie zum Ersatz der bei der aktiven Feld-
armee untauglich gewordenen Waffen.

Die = grosskalibrigen umgednderten Milbank-
Amsler-Gewehre, die bis anhin auch zur Kriegs-
reserve zéihlten, sind im Berichtsjahr verdussert
worden, nachdem man schon seit Jahren bemiiht
war, einen Kiaufer dafiic zu finden. Der Bund hat
im Hinverstindniss mit den Kantonen den Verkauf
mit Herrn Sichel in Mainz um Fr. 2. 80 per Stuck
abgeschlossen. Von diesem DBetrag erhielten Bund
und Kantone als gemeinschaftliche Figenthumer je
die Halfte, was fiir uns einen Erlos von Fr. 12,990. 60
ausmachte.

Im Depot befinden sich 1898 verschiedene
Watten, herrithrend hauptsachlich von Urlaubgéingern,
dann aber auch von Solchen, die nach Artikel 2 vor-
iibergehend von der Dienstpflicht befreit sind, und
von Solchen, die ihre Waffen nicht aufbewahren
konnen oder diirfen, resp. sich sehon arger Vernach-
lassigung derselben schuldig gemacht haben. Durch
Brandungliiek sind 25 Stiick verschiedener Waffen
zu Grunde gegangen.



2. Geschiitze und Kriegsfuhrwerke.

Dei der Artillerie ist das Material der 8¢ Bat-
terien Nr. 12, 15, 16, 17 und 18, welche demnéchst
mit Stahlrohren ausgerustet werden, zur Uménderung
gelangt. Es umfasste dieselbe diejenigen Arbeiten,
die bedingt sind 1. durch die etwas verdnderte Kon-
struktion der Rohre, 2. dureh die neue Munition
und 3. durch die infolge der betrichtlich vergrosserten
Ladung nothwendig gewordene verdnderte Unter-
bringung verschiedener Ausriistungsgegenstande. Die
Arbeiten geschahen auf Anordnung der eidgenossischen
Konstruktionswerkstiatte und wurden von derselben
auch kontrolirt und als richtig ausgefiihrt anerkannt.

Fur die sieben Einheiten der Kavallerie erhielten
wir von der eidgenossischen Verwaltung die fahren-
den Kichen, wogegen das bis anhin im Gebrauch
gewesene Geschwaderkochgeschirr ahgeliefert wurde.
Es zahlen nun alle berittenen Einheiten eine solche
Fahrkiiche zu ihrer Korpsausristung und ist damit
einem langst gehegten Wunsehe Rechnung getragen
worden. :

Beim - Fuhrwerkpark der Infanterie ist niehts
Neues zu verzeichnen,

3. Pferdegeschirre.

Auch hier hat seit unserm letztjihrigen Bericht
keine Verdnderung stattgefunden.

4, Munition.

In den Bestinden der Artillerie-Munition fand
kein Wechsel statt; fiur die oben erwihnten 8em Bat-
terien kann, da der Platz fehlt, die neue Munition
erst magazinirt werden, wenn die alte zuriickgezogen
sein wird, und das wird erst geschehen, wenn dlc
neuen Rohre angelangt sind.

Fur die Infanterie und Kavallerie ‘betragt der
Solletat an Gewehrpatronen 4,018,940 Stick, welche
auf Jahressehluss wie folgt vorhanden waren:

Patronen vom Jahr 1883 480

» > > 1884 1,007,360

» > > 1885 2,146,460

> > > 1886 . 866,470
Total 4,020,770 Stick

und einen Ueberschuss von 1830 Stick erzeigen.

Der Verkehr war folgender :

Es wurden von Tr uppen verschossen 386,200
an Patronenverkiufer versandt . 760,000
und ans Munitionsdepot geliefert 1110

im Ganzen 1,147,310

welche im Laufe des Jahres vom Munitionsdepot
auch wieder ersetzt worden sind.

An Revolverpatronen fordert der Solletat 17,700
Stiick vom Kaliber 10,4 und 4520 vom Kaliber 7,5.
Die erstern sind vorhanden in den Jahrgéingen 1885
und 1886 und die letztern im Jahrgang 1885.

Mit dem Verkaufe der grosskalibrigen Gewehre
ist denn auch die zuoehorloe Munition {berzéhlig
geworden. Der Kaufer der (xewehu, verzichtete auf

189

dieselbe und so wurden die scharfen Patronen von
der Eidgenossenschatt als Bigenthumerin derselben zu-
riickgezogen, aufgelost und die einzelnen Materialien
als solehe verwendet. Die itber unsern Solletat von
930,970 Stiick hinaus vorhandenen 920 Stiick wurden
uns mit Fr. 23 pr. %o vergiitet. ‘

Die blinden Patronen im Bestande von 31,550
Stitck, Higenthum des Kantons, wurden veraussert,
20,000 Stiick an die eidgenossiseche Munitionsfabrik
zum Preis von Fr. 7. 50 pr. %o und 10,530 ans
Zieugamt Zirich zu Fr. 20 pr. %e.

D. Inventar.

Es weist dasselbe auf 31. Dezember folgende
Summen auf:
1. Verwaltung . . ¢ o Hp 43939 (5
2 Fabluatlonsvouathe . . > 4aese 40
3. Kriegsmaterial 122,456. 85

r. 206,423. 30

2

Total K

Alle 3 Rubriken erlitten eine Verminderung
gegentiber dem Vouahle 80

Lums . By 004 5
9> . e s s R0 G0
3> . o o 5,5606. 30

im Ganzen um Fr. 10,054, 45

E. Verwaltung.

Der Betrieb der Werkstatten stellt sich wie folgt
heraus :

Auspgaben. HKinnahmen.

1. Arbeitslohne . . . Fr. 55845 @d =

2. Werkzeug u.Materialien » 15,713. 03 —

3. Miethzins . . - > 3500, - —

4. Zins des Betuebb-
kapitals 71,00024%2% > 3,195, —  —

5. Inventarverminderung: '
Materizlies. .~ = = > 9503 60 —
Werkzenge - = . 5 92980, 90 —

6. Lieferuncen. . . . o — 83,718. 08

7 HBritrage s oo 0. 0 > 181. 16 —

Er: 83,718, 03 83,718, 03

Obige Lieferungen wurden an die Rubriken 1V. J.
Unterhalt des Kriegsmaterials gemacht und haben
dieselben wie folgt beansprucht:

J. 2. a. personliche Bewaffnung um Fr. 35877. 20

J. 2. b. Corpsausristung » » 42,459, 15
J. 2. ¢. Munition ‘ > > 576. 50
J. 8. Transporte 5 > 461. 95
Diverse andere Besteller » % 45350 98

Total wie oben Fr. 83,718. 03

Rubriken,
erhellt aus

Die weitere Beanspruchung dieser
sowie deren Entlastung durch Einnahmen,
folgender Tabelle:
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Rubrik. Unsere Lieferung. Ausw. Lieferung. Gesammtausgabe, Einnahmen. Reinansgaben Reineinnahmen.
Fr. —Rp: Fr, Rp. Ei- =Rp. Fr. ~ Rp. Er. > g Fr. - Rp.
di2 a 35,877. 20 230. 35 36,107. 55 15,265. 056 20,842. 50 =
d. 2. b. 42,452, 15 415. 10 42,867. 25 20,778. 80 22,088. 45 &
Jd 2:C. 576. 50 414. 60 991 10 505. 20 485. 90 =
Ji 20 == 589. 20 389. 20 16,887. 04 = 16,497. 84
da 3 461. 95 1492. 12 1,954. 07 = 1,954. 07 =
Jo 4 s 2585. 05 2,5685. 05 = 2,585. 05 .
79,367. 80 5526. 42 84,894. 22 53,436. 09 47,955, 97 16,497. 84

Werden die Reineinnahmen von den Reinaus-
gaben abgezogen, so verbleiben noch an letztern
Fr. 31,458. 13, welche, vermindert um den Ertrag
der Werkstitten, die Totalausgabe des Unterhalts
des Kriegsmaterials, soweit es unsere Verwaltung
betrifft, mit Fr. 81,276. 97 ausmachen. Gegeniiber
dem letzten Jahr sind diese Ausgaben bedeutend
zuriickgegangen, was aber nur den vermehrten Ein-
nahmen auf der Rubrik J. 2. d., herrithrend haupt-
siachlich vom Verkauf der alten Gewehre, zuzu-
schreiben ist.

F. Verschiedenes.

Die gemeindeweise Watfeninspektion ergab an
reparaturbediirfticen Waffen folgendes Resultat:

Aus der IL. Division 147 Stiick mit Fr. 1008. 85 Kosten,
s T o BI5. > > » 4149.40 »
s s TV > OR0 5 » o 1388 75 . o

Diesmal war es die IV. Division, welche ver-
haltnissmissiec am meisten Waffen lieferte, und die
II. am wenigsten, also gerade das Umgekehrte vom
Gewohnlichen.

Wie gewohnt, fanden im Monat Marz die Inspek-
tionen fiber das Korpsmaterial durch die Korps-
kommandanten statt und zwar diejenigen der Kin-
heiten der IIL Division. Das Resultat blieb uns
unbekannt.

Fuar die Eidgenossenschaft wurde die Uménde-
rung und theilweise Neuerstellung von 72 Wagen
. zum Transport von 12¢m Munition tbernommen.

Die Arbeit konnte erst spit im Jahre in Angriff
genommen werden, wesshalb der Ablieterungstermin
auf Ende April 1887 festgestellt wurde.

XII. Kriegskommissariat.
A, Personal.

Das Bureaupersonal erfuhr keine Verdnderung
gegeniiber dem Vorjahre, es wurde sogar die Revision
der Militarsteueranlage ohne die sonst iibliche vor-
iibergehende Aushiilfe bewiltigt. Anfangs September
verstarb der langjahrige Abwart des Sanititsmaterials,
Bahler. Das Arbeiterpersonal wurde gegen Ende des
Jahres etwas vermehrt, um den erhdhten Anspriichen
auf Kriegshereitschaft, wie sie die unsichere Lage in
Buropa erheischte, zu begegnen; unsere vermehrten
Leistungen fallen indessen fast simmtlich in das Jahr
1887.

B. Geschéftskontrole.

Die Zahl der kontrolirten Geschéafte betrug 1600,
nicht kontrolirt wurden zirka 750 Begehren, An-
fragen ete., die Zahl der abgegangenen und kopirten
Korrespondenzen belief sich auf 2453.

Das Militarsteuerbiireau kontrolirte 605 Geschéfte,
nicht kontrolirt wurden zirka 350, darunter 212 nicht
einzeln kontrolirte Rekurse gegen die Militdrsteuer-
anlage. Die Zahl der abgegangenen und kopirten
Correspondenzen betrug 1430.

Bezugs- und Zahlungsanweisungen wurden 5262
Stiiek ausgestellt, davon 1191 fur das Militarsteuer-
wesen.

Wenn sich schon aus diesen Ziffern gegentiber
dem Vorjahre ein Riickgang in der Zahl der kon-
trolirten Geschifte und theilweise in der der kopirten
Korrespondenzen ergibt, ist dies doech keineswegs
einer Verminderung der Arbeit tberhaupt zuzu-
schreiben, wohl aber dem stets beobachteten Ver-
fahren, Alles, was nicht von Belang und von keiném
bleibenden Werth ist, nicht in die Geschittskontrole
aufzunehmen, sondern kurzer Hand zu erledigen.

C. Verwaltung und Rechnungswesen.

Unsere Hauptaufgabe, die Bekleidung und Aus-
risstung unserer Truppen, suchten wir in gewohnter
Weise zu erfilllen, wir haben daher iiber diesen Ge-
schiftszweig nichts Besonderes zu bemerken. Wéahrend
die Beschaffung der Tiicher und die Konfektion der
neuen Kleider, sowie die Anschaffung der neuen Aus-
riistungsgegenstande seit Jahren sich in geordneter
Weise zur allgemeinen Zufriedenheit vollzieht, ver-
ursacht uns der Unterhalt der dauernd oder vor-
iibergehend abgenommenen Kleider und Ausrtstungs-
gegenstinde, die Besorgung der Bekleidungsreserve
und der Depots stets noch viele Mihe. Bevor ein-
mal der ganze seit 1875 angehiiufte Vorrath durch-
gesehen und in Stand gesetzt sein wird — und hiezu
wird es noch ein oder zwei Jahre besonderer An-
strengungen und namentlich vermehrten Personals
bediirfen — geniigen die uns in den letzten Jahren
zur Verfiigung gestellten Mittel kaum, um den Be-
diirfnissen des laufenden Jahres, d. h, dem Austausch
und Ersatz der in Dienst tretenden Truppen, zu ge-
niigen; zur Bildung einer eigentlichen, jeder Zeit
verfiighbaren Kriegsreserve langen dieselben nicht aus.
Es ist hiebei nicht zu vergessen, dass die stets in
grosserm Verbande stattfindenden Wiederholungs-
kurse und die durch dieselben bedingte Unterkunft
der Truppen die Bekleidung und Ausriistung in einer



Weise abniitzen, wie man sie frither nicht gekannt |

hatte. Am besten steht es in dieser Beziehung mit
den Lederartikeln, von welchen im letzten Jahre
wieder eine grosse Anzahl in guten Stand gesefzt
worden ist.
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Die Liquidationsarbeiten fiir die eidgenossische
Militarverwaltung haben sich wieder vermehrt; der
Verkehr mit dem eidgendssischen Oberkriegskom-
missariat weist eine Summe von Fr. 673.082. 93 auf
und wurde durch 1588 Anweisungen erledigt.

Das Rechnungswesen nahm ebenfalls seinen gewohnten Gang. Das Ergebniss fiir 1886 ist folgendes:

Die im Berichtsjahr an die Finanzdirektion be-
zahlten, in obigen Summen inbegriffenen Miethzinse
fur Militairgebaude betragen Fr. 119,250.

Buidgetitberschreitungen kamen vor auf Rubrik
IV, J. 1. a., «Aufbewahrung und Unterhalt des Kriegs-
materials», im Betrage von zirka Fr. 10,000, wofir
Ende Dezember 1886 der nothige Nachkredit be-
willigt worden ist. Diese Ueberschreitungen hatten
ihren Grund in der erhohten Thétigkeit auf dem
Gebiete der Bekleidungsreserve.

Die Imvalidenkasse des Instruktionskorps ver-
zeigte auf Ende 1886 noch einen Bestand von
Fr. 9208. 65, nachdem sie sich im genannten Jahr
um Fr. 4604. 70 vermindert hatte; sie wird gerade
noch zwei Jahre hinreichen, um den Anspriichen der
gegenwirtigen Berechtigten zu geniigen.

Dagegen weist die Militdrbussenkasse eine Ver-
mehrung von Fr. 5548. 95 auf und hat Knde 1886
einen Bestand von Fr. 93,007. 15 erreicht.

Militiarsteuer.

Dieser Geschiiftszweig gewinnt stetig an Klarheit
und Bestimmtheit, und seitdem in den neuen Ersatz-
kontrolen eine sektionsweise Kintheilung angelegt

Voranschlag Effektive
Einnahmen. || Ausgaben. Einnahmen. Ausgaben.
Fr. Fr. Fr. Rp. Fr. Rp.
= 19,400 A. Verwaltungskosten der Direktion . . 8 =35 18,706 | 50
- 29,900 B. Kantonskriegskommissariat . 1192 16 29;072 4 67
— 24,400 C. Zeughausverwaltung 901 | 70 22,799 | 04
74,555 74.,55b D. Zeughauswerkstitten 83,718 | 03 80,756 | 67
46,400 111,000 E. Kasernenverwaltung 37,704 | 08 L05;975. |- 62
— 67,000 K. Kreisverwaltung . = 69 | 90 G574 < 1T
2,500 8,300 G. Kantonaler Militirdienst . S 2,758 | 40 8240 117
372,000 372,000 H. Konfektion der Bekleidung und Aus-
THSHUNG = o w2 s 398,964 | 97 403,312 1 70
68,070 128,800 J. Aufbewahrung und Unterhalt des
Kriegsmaterials S 114,519 | 64 142827 | 55
— 12,000 K. Verschiedene Militirausgaben . 220: 1155 11555 I 85
563,525 847,355 638,977 | 78 || 888,493 | 44
563,625 Ab Einnahmen o : 638,977 | T8
283,830 Remausgaben « 2w 0 = - 249,515 | 66
: » laut Voranschlag 283,830 | =
Minderausgaben gegentiber dem Biidget 34,314 | 34

worden ist, hoffen wir, den bisher noch vorgekom-
menen leidigen Reklamationen vorbeugen zu konnen,
indem wir nunmehr im Stande sind, mit jedem ein-
zelnen Sektionschef stets direkt und genau abrechnen
und sie kontroliren zu konnen. Bisher war das nicht
der Fall gewesen, und wenn Kreiskommandanten und
Sektionschefs, wie es hiufig vorgekommen ist, bei
Ablieferung von Geldern nicht genau zwischen Haupt-
taxation und Nachtaxationen einerseits und zwischen
landesanwesenden, landesabwesenden Ersatzpflichtigen
und eingetheilten Militéirs unterschieden hatten, waren
Verwirrungen und Verrechnungen nicht zu vermeiden,
und solche Anstinde konnten nach Jahren fast nicht
mehr gehoben werden.

Im Berichtjahre mussten die Ersatzkontrolen auf
fernere 5 Jahre neu erstellt und angelegt werden,
was mit einer Auslage von rund Fr. 2600 verbunden
war. Da die Kreiskommandanten auch unsere Doppel-
kontrolen ausfillten, konnten wir uns lediglich auf
die Revision beschrinken, welche bis Ende Juli ohne
Inanspruchnahme der sonst iiblichen voritbergehenden
Biireau-Aushiilfe beendigt war, was auf den Inkasso
sehr giinstig wirkte; wi* werden bestrebt sein, auch
in Zukunft die Revision nicht spiter zu beendigen.

Das Ergebuiss der Militirsteueranlage pro 1886
ist folgendes :
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Vorhanden Seltheriger Vorhanden
Glegenstinde. auf auf Schatzung.
1.Januar 1886.] Eingang. Ausgang. |31, Dez. 1886,
L. Neue Kleider. e 2y
1. Képpihiite . 2,961 2,729 2,816 2,874 20,128 —
2. Kapiite . 5,295 2,355 2,514 5,136 164,272 95
3. Reiterméintel . 709 254 399 564 22,492 59
4. Waftenrocke . 4,476 4,129 3,004 5,601 5. (52 65
5. Aermelwesten L1385 1,127 860 1,402 26,143 60
6. Tuchhogsen 10,688 4,689 5,658 9,719 129,542 Sl
7. Reithosen . 755 824 830 = 744 27,414 90
26,019 16,107 16,086 26,040 547,727 —
II. Alte Kleider.
1. Kiéppihiite . 1,008 344 19 1,328 132 80
2. Kapiite . 6,496 - 1,049 5,447 43,576 —
3. Reiterméintel . 69 1 64 2 30 —
4. Waffenrocke . 837 — 374 463 1,157 50
5. Aermelwesten b = 5 e S =
6. Tuchhosen 89 102 106 85 127 50
7. Reithosen . . 74 e 1 73 1,214 —
8. Halbtuchhosen 87 = 87 2= —_ —
9. Helme . 27 — — O 18 90
7,687 447 1,705 7,425 46,256 70
II1. Bekleidungsreserve,
1. Képpihiite . 3,364 2,105 1,343 4,126 3,676 =
2. Kapiite . 8,164 1,941 150 9.955 149,325 —
3. Reiterméntel . 915 200 31 1,084 21,680 —
4. Waffenrocke . 6,104 2,139 750 7,493 18,732 50
5. Aermelwesten 1,015 406 97 1,324 2,648 -
6. Tuchhosen . 4,321 2,113 1,574 4,860 7,290 =
7. Halbtuchhosen 1,117 1,232 1,396 953 953 =
8. Reithosen . 518 420 | 208 725 2,030
9. Stallblousen 119 28 2 140 70 =
25,632 10,579 5,551 | 30,660 209,404 50
IV. Militirtiicher. o a0 W -
1. Uniformtuch . 3,301 ,4 4,900,8 7,767 1 535,1 4,817 24
2. Hosentuch . 5,697 1 4,756,2 4,946 5,507,3 45,478 34
3. Hosentuch fiir LandJagel 81,4 400,6 3816 100,42 953 30
4, Reithosentuch ; 1,269, 408, 1,089,8 638,14 6,639 36
5. Kaputtuch . 5,663 7,876 6,893,6 6,645,4 57,482 71
6. Landjager-Manteltuch 66,5 — 66,5 — — ==
7. Vorstoss und Futtertiicher . 18,480,9 22,7181 32,695 8,498,6 6,652 04
8. Marengo, fein und gewéhnlich 358,4 = 41, 317,3 3,282 38
9. Manteltuch fir Offiziersuniformen o 65,5 — 65,5 707 40
34,918,4 41,120,9 53,830,7 22,298 126,018 o7
V. Uniformknopfe, Haften, Four-
nitiiren, Hosenleder ete. . 7,656 95

25
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Aus obiger Uebersicht geht hervor, dass der
Stand an neuen Kleidern ungefibr derselbe geblieben
ist, wie im Vorjahre; dagegen haben sich die alten
Kleider infolge Verkaufes und Ausrangirung etwas
vermindert, wihrend die Bekleidungsreserve natur-
gemiss sich vermehrt hat. Der Vorrath an Militar-
tiichern ist ebenfalls ziemlich kleiner geworden, weil
wir nun bei einem regelméssigen Betrieb uns so
einrichten konnen, dass wir die Tucher nicht un-
nothiger Weise lange auf Lager halten missen.

Die Militirtiicher wurden wieder von den zwei
bernischen Fabriken Herren Bay & Comp. in Belp
und Gebrider Zurcher in Langnau in gewohnter
guter Qualitit und zu erheblich billigern Preisen als
im Vorjahre bezogen. Die eidgendssische Bekleidungs-
kontrole wurde zur Untersuchung dieser Tiicher wenig
in Anspruch genommen, da die Giite derselben eben
stets die gleiche ist. '

Auch die tibrigen Bekleidungs- und Ausriistungs-
gegenstinde wurden wie gewohnt im Kanton von
circa 55 verschiedenen Lieferanten beschafft ; obgleich
der Vehrkehr mit dieser Anzahl Lieferanten oft ein
etwas weitlaufiger und zeitraubender ist, konnen wir
doch im grossen Ganzen iber die Qualitit der Lie-
foerungen nicht klagen, indem das seit Jahren von
uns beobachtete Verfahren der Untersuchung auf die
Gleichmissigkeit der zu fabrizirenden Gegenstinde
seine gute Wirkung nicht verfehlte.

Fir die Konfektion der in unserm Atelier zu-
geschnittenen Kleider wurden etwa 110—115 Arbeiter
und Arbeiterinnen zu Stadt und Land beschaftigt,
und zwar mit wenigen Ausnahmen zu unserer Zu-
friedenheit. Die hierseits seit Jahren ausgetibte
strenge Kontrole, welche Anfangs zwar vielerorts
unangenehm wirkte, hat sich nun gut bewahrt, und
auch der eidg. Bekleidungskontroleur, welcher unsere
neuen Kleider zu mehreren Malen einer genauen
Besichtigung unterwarf, konnte gegeniiber frithern
Jahren einen bedeutenden Fortschritt konstatiren.

Dagegen fehlten uns zu einer rationellen, ge-
ordneten Aufbewabrung sowohl der neuen wie der
alten abgegebenen Kleider und Ausriistungsgegen-
stinde immer noch die nothigen Réumlichkeiten und
besondern Einrichtungen.

Fiir Offiziere wurden im Berichtjahre 13 Waffen-
rocke, 12 Kapiite, 34 Paar Hosen und 20 Westen
verfertigt, und zwar ausnahmslos zur vollen Zufrie-
denheit der Besteller. Wir sind nun vollstindig ein-
gerichtet, um Bestellungen von Offizieren geniigen
zu konnen.

Die Entschidigung, welche der Bund dem Kantone
fiur Bekleidung und Ausriistung pro 1886 leistete,
‘begriff einige kleine FErhohungen gegeniiber dem
Tarif pro 1885 in sich, herrithrend vom Anbringen
der Munitionsbeutel an den Waffenrocken der In-
fanterie und einer bessern Bezahlung des Einzel-
kochgeschirrs und der Feldflasche ete.

Sie befrug:

Fir einen Fusilier : Fr. 128. 30
> s =Schiifzen s =8 e & » 129. 70
> > Dragoner und Guiden (inkl.

Beitrag der Reitstiefel)

» 203. 60

Tiir einen Kanonier der Feld- und Po-

sitionsartillerie I'r. 146. 40
> 5 Parksoldaten .- o = > 146.7D
> s Feuerwerker . . . . . . > 146.20
» s> Trainsoldaten der Batterien

und Parkkolonnen . . .  » 215.65
> s>  Trainsoldaten des Armee-und

Tinientrains ==« .- . » 215,40
> >  berittenen Trompeter der Ar-

filleries s v e » 195. 80
> 5 “CGeniesoldaten ... . & » 146.20
> » Sanititssoldaten. . . . . » 144.50
> >  Verwaltungssoldaten . . . » 144.45

Der Bund vergiitete uns ferner Fr. 8062. 40 fir
neue Ersatzkleider, welche den nach der vorge-
sehriebenen Anzahl von Diensttagen hiezu berechtigten
Unteroffizieren abgegeben worden waren.

Die Vergitung des Bundes fiir den Unterhalt
der gesammten Armeebekleidung in Handen der

Mannschaft und in den Magazinen betrug gemass

Verordnung vom 2. Februar 1883 Fr. 27,579, 30 oder
79 der Jahresentschadigung fur die Rekrutenaus-
ristung.

Wie gewohnt, wurde dem Kanton auch die in
der Verordnung vom 6. Februar 1883 fiur Komplet-
erhaltung einer zweiten Rekrutenausristung — Aus-
ristungsreserve — vorgesehene Geldzinsvergitung
fir 8 Monate & 4% der tarifméssigen Entschidi-
gung fiir die Rekrutenausriistung mit Fr. 7975 aus-
bezahlt. :

An unbemittelte Rekruten mussten 43 Paar
Schuhe und 2 Paar Stiefel im Werthe von Fr. 664
abgegeben werden. Davon wurden nur 6 Paar Schuhe
mit Fr. 74. 50 zurtickbezahlt, so dass dem Kanton
in dieser Beziehung im Jahr 1886 eine fernere Aus-
lage von Fr. 589. 50 erwuchs, wodurch die Gresammf-
vorschiisse des Kantons auf Fr. 5508, 80 angewachsen
gind. Wie wir bereits in unserm letzten Geschéfts-
bericht und ferner in einer besondern Vorlage an
die Militirdirektion vom 12. November 1886 betont
haben, dirfte es nun hochste Zeit sein, die Frage,
ob der Bund oder der Kanton die Kosten der An-
schaffung von Ordonnanzschuhen zu tragen habe,
einmal prinzipiell entscheiden zu lassen, denn die
daherigen Auslagen werden, wie wir dies voraus-
sehen, in rascher Progression sich vermehren.

Das Ergebniss unserer Betriebsrechnung be-
treffend die Bekleidung und Ausriistung der Rekruten
fiir Rechnung des Bundes ist folgendes:

Stand des Inventars auf 1. Januar 1886.

1. ‘Litcher . e
9. Tiicher im Detail, Schnallen,
Knopfe eles = = " :

3. Neue Kleider und Ausristungs-
gegenstande . : o

4. Kavalleriewinterkurs, Ausriistung >

Fr. 165,115. 84
» 13,748. 05

» 618,278. 88
Thlls

Summa Fr. 796,653. 77




O DD —

=
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. Ticher .
. Tucher

Einnahmen.

. Vergiitung des Bundes fiur aus-

geriistete Rekruten

. Vergiitung des Bundes fiir Er-

satzausristung

. Vergiitung d. Bundes fiir thzen

Sterne ete.

. Zingyergitung des Bundes fir

Reserveausriistung

. Vergiitung der Pohzeldlréktlon

filr Landjigerbekleidung .

. Erlés von einzeln verkauften

Kleidungsstiicken ete. .

Summa Einnahmen

Ausgaben.

. Anschaffung von Tichern
. Anschaffung von Fournituren .
. Anschaffung von Kdappihtten und

Garnituren

. Anschaffung von Besatzledm fm

Reithosen etc

. Anschaffung von Aualustungs—

oeﬂenstanden

: Lohnuna der Zuscﬁnelder
: Albel’cslohne hi
. Reitstiefel, Bundesbeltrao (Vor-

schuss), und Mlhtalschuhe :

. Kontrolkosten
. Beheizung, Beleuchtung, Vel—

schiedenes .

. Verzinsung des Betllebskapltals
. Miethzins . : L

Summa Ausgaben

Stand des Inventars auf 1. Dezember 1886.
126,013

im Detail, Schnallen,

Knopfe ete.

. Neue Kleider und. Ausmstun%-

cegenstande .- . .
. Kavalleriewinterkurs, Ausx ustuno
Summa
Bilanz.

Inventarbestand auf 1. Januar 1886

1. Dez. 1886

> >

Verminderung in 1886

Bilanz.
Die Einnahmen betragen .
> Ausgabenda-
gegen . Fr. 403,312. 70
plus Inventarver-
minderung . » 26,145, 11

Mehrausgaben

Fr.

>

395,235.
8,845.
174.
7,975.
5,589.
7,290.

30
09

70
94

E

r. 425,110.

08

1

>

>
»
>

Fr.

>

>

Fr

“Fr.

>

Fr.

194,398.
6,009.

22,042.
10,650.

79,312,
8,031.
64,098.

3,259,
236.

772
18,000.
3,500.

Fr. 403,312.

7,656.

622,937
13,901.

. 770,608,

796,653.
770,508.

926,145.

50
95

85

75
25
55
60
40

70

27
95

24
20

66

77
66

5

Fr.

>

Fr.

425,110.

429,457,
4,347.

08

81
73
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Aus dieser Betriebsrechnung geht wieder einmal
hervor, dass bei der vom Bunde fiir die neuen Kleider
vergiiteten Entschadigung der Kanton mit Verlust
arbeiten muss, weil der Bund fir den Zins des
Betriebskapitals, sowie fir den Zins der Magazine
nichts in Anschlag bringt.

E. Kasernenverwaltung.

Das Jahr 1886 war fiir die Benutzung des Waffen-
platzes Bern wohl das ungiinstigste seit der neuen
Militarorganisation: ausser den zwei Rekrutensehulen
der Infanterie der IIL. Division und der Rekruten-
schule der Kavallerie franzosischer Zunge, der In-
fanterieoffiziersbildungsschule und der Unteroffiziers-
schieBschule der III. Division, fanden nur die Wieder-
holungskurse des Dragoner-Regiments III und der
Guiden-Kompagnie 3, sowie der Landwehrbataillone
Nr. 31—36, nebst einigen kleinern Kursen hier statt.
Von Sanitiatsschulen wurde nur ein zehntégiger Vor-
kurs fir Rekruten, sowie ein vierzehntigiger Ope-
rationswiederholungskurs fiir dltere Aerzte hier ab-
gehalten; wegen der grossen Entfernung des Insel-
spitals von den Militdranstalten werden in Zukunft
gar keine Sanititskurse hier mehr abgehalten werden.
Auch bei der Kavallerie zeigte sich die Tendenz, die
Wiederholungskurse je langer je mehr auf Waffen-
plitzen mit ganz grossen Kxerzierfeldern abzuhalten.

Da, wie im letztjdhrigen Verwaltungsherichte
erwahnt wurde, der bisherige Watfenplatzvertrag auf
Ende 1886 gekiindet worden ist, so war der Abschluss
eines neuen Vertrages oder wenigstens die Kin-
leitungen zu einem solchen vorauszusehen: ausser
einer Konferenz derjenigen Kantone, welche bisher
Waffenplitze fur Kavallerie besassen, mit dem Ober-
instruktor der genannten Waffe fanden indess keine
Verhandlungen statt, auch die erwihnte Besprechung
fithrte zu keinen greifbaren Resultaten. Der Ab-
schluss des neuen Vertrages fillt erst in das Jahr 1887.

An Anschaffungen von Kasernenmobiliar ist nur
der Ankauf von 200 Kopfkissenanziigen fiur Offiziers-
betten zu erwihnen, dagegen wurden folgende grossere
Arbeiten ausgefiihrt: Oelfarbenanstrich sémmtlicher
Stallfenster zum Schutze gegen den Rost, Reinigung
und Desinfizirung sdmmtlicher Abtrittgruben und
-Sammler (18 Gruben), Versetzung des Fleischlokals
der Kantine wegen zu grosser Nihe bei der Kiiche,
Vergrosserung des Schwenklokals der Kantine, Um-
anderung einer grossern Anzahl von Rosshaar- und
Lischenmatratzen. Ferner wurde die Vollendung
der im Vorjahr begonnenen Einzdunung der Uebungs-
plitze um die Kaserne durch eine lebend Hecke aus-
gefithrt und dieselbe, sowie der Platz vor dem
Verwaltungsgebaude, mit Schattenbdiumen bepflanzt.
Ausserordentliche Anstrengungen wurden wieder zur
Erhaltung des Rasens und Ersetzung desselben nament-
lich im grossen Kasernenhof gemacht. Gegen Ende
des Jahres wurde auch Angesichts der kriegerisehen
Riistungen der Nachbarstaaten und eingedenk der
sechlimmen Erfahrungen im Kriegsjahr 1870—71 ein
Vorrath von mehreren Waggons Steinkohlen angelegt.

Das Resultat des Betriebes der Kasernenver-
waltung ist folgendes:
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Einnahmen:

1) Vergiitung des Bundes:
a. Kasernen per Mann und Tag

A0 Gl o a0 B 1951 60
b. Stallungen per Pferd und Tag ¢

S iocE . s 078 10
¢. Wasserversorgung per Pferd

und Tag & 1 Ct.. 1,096. 30

. . . . >
d. Reitbahnen per Tag & Fr. 6 » 1,062. —
e. Uebungsplétze per Taga Fr.30 > 7,560. —
f. Auslagenvergiitung fiir Be-

heizung, Reinigung ete. . . » 5,573. 68
9) Vergiitung der Truppen fiir feh-
lende Effekten, Reparaturen, von
Waschlohnen, fur Bider, Erlos
aus verkauften alten Effekten ete.  » 907. 40
3) Mieth- und Pachtzinse:
a. Kantine Er. 6000; —
b. Kasernier-Woh-
nime . e 00, —
¢. Grasraub auf
dem Kasernen-
Bok o o> 75. —
e 6,475. —
Summa Einnahmen Fr. 37,704. 08
Ausgaben:
1) Besoldung des Verwalters . . Fr. 3,000. —
2) Besoldungen der Angestellten . » 1,656. 50
3); Betriebskosten .- - . . . .. > 24319 12
4) Miethzinse (and.Finanzdirektion) » 77,000. —

Summa der Ausgaben Fr. 105,975. 62

Die Ausgaben betragen Fr. 105,975. 62
Die Einnahmen nur 37,704. 08

Mehrausgaben Fr. 68,271, 54

Y

F. Pferdestellung, Fuhrwesen, Einquartierung.

" Far den Wiederholungskurs der IV. Infanterie-
Brigade (Fiusilierbataillone Nr. 21—24) hatte der
Kanton die 36 Linientrainpferde nebst 8 Proviant-
wagen zu stellen. Die Pferde wurden von den Ge-
meinden Burgdorf, Bariswyl, Krauchthal, Lyssach und
Motschwyl, gemiiss der Verordnung vom 17. April
1860, requirirt. Die Fuhrwerke lieferte die Zeughaus-
verwaltung (6 Stiick) und ein Landwirth in der Néhe
Berns. Der ganze Linientrain der genannten Batail-

lone wurde dann in Bern organigirt und andern Tags
mit den Fuhrwerken an seine Bestimmungsorte —
Colombier und Murten — dirigirt.

Der Bund vergiitete per Pferd und Tag Fr. 4
Miethgeld, ferner Fr. 1 fir das Zufithren und Abholen
jedes angenommenen Pferdes, fir die Fuhrwerke mit
Blachen Fr. 2. 50, fiir diejenigen, fiir welche er die
Blachen selbst lieferte, Fr. 2 per Tag. Ein- und Ab-
schatzung der Pferde und Wagen fand in Bern statt,
dieselben scheinen den an sie gestellten Anforde-
rungen geniigt zu haben, wenigstens sind uns keine
beziiglichen Reklamationen zu Ohren gekommen.

Einquartierungen mussten angeordnet werden in
Langnau fir die Schwadronen Nr. 10 und 11, in Sig-
nau fir die Schwadron Nr. 9, in Langenthal fur die
Schwadron Nr. 13, in Niederbipp fiir die Schwadron 14
von Solothurn, in Riggisberg fir die Batterie Nr. 9
von Kreiburg.

Fiir die Schwadronen stellten die Gemeinden je-
weilen auch das nothige Fuhrwerk zum Transport
des Gepécks.

G. Sanititsmaterial.

Im Berichtsjahr wurden auf Weisung der eidg.
Behorden von unserm tiberzihligen, d. h. keinem Korps
zugetheilten Material an das Sanititsmagazin in Bern
abgeliefert:

2 Sanititskisten mit Inhalt, 10 Amputationsetuis,
9 Wirterbulgen mit Inhalt, 74 Wasserflaschen und
110 Feldtraghahren. ;

Behufs Uménderung fir die Landwehr wurde
an das Sanitatsmagazin in Bern abgegeben das Ma-
terial der Infanterie der III. Division, ndmlich:
13 Sanitatskisten fur die Bataillone Nr. 25—386 und
Schiitzenbataillon 3, 26 Sanititstornister, 26 Arzt-
taschen, 91 Wirterbulgen und 169 Trégertaschen,
sowie die Pferdarztkiste der Batterie Nr. 12 Auszug.

Dieses Material wird analog demjenigen fiir den
Auszug umgedndert und dadurch der Anfang zu einer
richtigen Ausriistung der Truppeneinheiten der Land-
wehr mit dem Sanititsmaterial gemacht werden.

Bern, im April 1887.

Der Direlstor des Milstars :
Dr. Gobat.



	Verwaltungsbericht der Direktion des Militärs des Kantons Bern

